
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

2021: Geschichtspraktikum im Archiv 

 

 
Das Archiv der deutschen Jugendbewegung bietet Studierenden der Geschichte und anderer 
Fächer die Gelegenheit zu qualifizierten Archivpraktika. 
 
Das Archiv auf der Burg Ludwigstein sichert das Erbe der historischen Jugendbewegung (1890–
1933) und ihres Umfeldes, insbesondere der Lebensreform und Reformpädagogik, die Überlie-
ferung nachfolgender Bünde und unterhält Sammlungen zu weiteren „Jugendbewegungen und 
Jugendkulturen“. Das Archiv wurde 1922 begründet und wird seit 1945 kontinuierlich weiter 
aufgebaut. Es steht als wissenschaftliche Einrichtung des Hessischen Landesarchivs und der 
“Stiftung Jugendburg Ludwigstein und Archiv der deutschen Jugendbewegung“ allen Interes-
sierten auf der Grundlage des Hessischen Archivgesetzes offen. Im Archiv sind sechs 
Mitarbeiter*innen beschäftigt. 
 

Praktika sollen mindestens vier Wochen dauern. Vorgesehen ist eine gründliche Einführung in 
die Arbeitsabläufe des Archivs, insbesondere in die Erschließung mit der Online-Datenbank 
ARCINSYS (www.arcinsys.hessen.de). Anschließend werden Aufgaben individuell nach den 
Wünschen der Praktikant*innen festgelegt, die dann selbstständig umgesetzt werden können, 
z. B. Erschließung von Akten- oder Nachlassbeständen; Ordnungs- und Magazinarbeiten; 
Mitwirkung bei  Recherchen, Archivseminaren, Besucherführungen oder Mitgestaltung von 
Ausstellungen. 
 
Vorgesehen ist eine Beschäftigung von 35 Stunden pro Woche. In der Burgherberge gibt es 
Unterbringungsmöglichkeiten. Als Aufwandsentschädigung werden bis zu 200,- € gewährt.  

 
Für Rückfragen, auch zur Corona-Prävention, sprechen Sie mich bitte gern an. 
 

 
Dr. Susanne Rappe-Weber (Archivleiterin) 

Burg Ludwigstein 
37214 Witzenhausen  

Telefon: 05542-5017-20 
Telefax: 05542-5017-23 

E-Mail: archiv@burgludwigstein.de 
www.burgludwigstein.de/archiv 
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